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Anjri ->enprei <! :
Die achtsp. Kolonelzeile 25 Pf . . Rekla-
«U' ti Mk. 1 .20 , je mitLv °>Te >lerungS «
jujchlofl . Bei Wiederliolung Nachlag
nach Tarif . — Aufträge vermitteln
alleAnn .- Ärpeditionen . — Schluß der
Anzeigen -Annahme vorm . 7-3 Uhr

vzw . nachm . '/-ö Uhr .

Rotationsdruck und Verlag der Badenia A .-G . str Verlag und Druckerei
ffarlftvufce , Adlerstrage 42 , Älbe,t Hofmann , Direktor

Erscheint an allen Werktagen in zwei ittnSgaben
Beilage » : Je einmal wöchentlich die Unterhaltungsblattcr „Sterne und Blumen " ,

„Blätter fiir den Familientisch " und „ Blatter für Haus - und Landwirtschaft "

Postscheck : Karlsruhe 4S44

Verantwortlichlfür denifche und badische Poliii ?, sowie für Feuilleton : Th . Meyer : !
für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl : für Änzeigen mch Reklamen :

Ä . Hofmann , sämtlich in Karlsruhe .

Der Krieg zur See.
21 SSO Sruttoregisttrtsnnen .

Berlin , 20. Mai . (W .T .B . Amtlich .) Im
" verr g e bie t um E n g l aud versenkten unsere
n '̂ w ! ^ wiederum sechs Dampfer und zwei Segler
mit zilsnn .nien 2 1. 0 0 0 B r » t t o r e g i st e r -
tonue » . . . ,
•Dk' Erfolge würben voKvKgeitd an dev

Westküste Englands und iin Aermel -
kana l «rzielt .

'Den HaiPranteil daran hat das » n-
deiü Kommando des Kapitänlentnants HundinS

»ebende Boot . Die Schiffe waren mit einer Ans »
Mine sämtlich tief beladen , vorwiegend mit Koh -
ta, Ein Dampfer wurde aus einem besonders stark
durch Zerstörer und Kreuzer gesicherten Geleitzng
herailsaeschosson .

Der Chef des Wunralsicwes der Marine .
Berlin , W . Mai . (W .T .B .) DaM N « vs t>om

2 Mai berechnet den Schade n . den die Verse n -
f « !t fl eines einzi gen Frachtdampfsrs
anstiftet , wie folgt : „Wie von sachverWndiger Seite
erklärt wird , ist es nnter den augenblicklichen Ar -
beitewerhältnissen in England unmöglich , einen
500Ö Bruttoregisie, -Tonnen großen Dampfe ?- \ \i
ästiger als acht Monaten von 'dem Tage des Auf -
setzcns der ersten Platte an fertiWjtstellen . Der
Hau nach Einheitemuster und die fabrikmassige An -
ftrtigung öou Schi Weilen tut Vinnenlande haben
bk Fertigstellung dieser Teils . beschlennigt, doch geht
viel Zeit mit dem Zusammensetzen verloren . Es
bÄarf einer k ^ monatigen Arbeit und nennstiin -
jiger Arbeitszeit von erfahrenen und geschickten
Meitern , wenn der Stapellauf innerhalb där fest -
gesetzten Zeit vor sich gehen soll, und mettcrSf sechs
Wochen , um das Schiff in den Dienst zu stellen .

"
Mn darf bezweifeln , daß es heute noch möglich ist ,
ein Schiff innerhalb s« hs Wochen nach dem Stapel -
lauf in Dienst zu stellen . JntmWhin lehrt dies Bei -
M , besonders wenn man es vervielfältigt mit der'

yl von l (Wi versenkten Seedympfern , die nach der
vom' 7 . Februar allein England in einem

x* verlor , welchen unermeßlichen Schaden an Ar »
beit tü '.b V?!" ! : ri <- { unsere Feind « e ' leiden

Türkischer Kriegsbericht .

fiwftiwtinopcl, 19 . Mai . (W .T .B .) Ankblicher
Tagesbericht . ^ Paläst -inafrout : Eiessenwei ss
ieioerseits reges Störungsfeiter . Erfolgreiä

'
x?

eigene Erkundungsvorstöße hei Rasat und gegen die
Jordan m ii n d u ng . Ai ' griffe gegen Maan find
abgeschlagen.

A e g ii i s ch e s M e e r : Einer unserer ger
griff ^

feindlich? Artilleviestellnngen aitö W Jnset
Meist ( ? ) mit beobachteter guter Wir « W an unÄ
kehrte , trotz feindlicher Abivchx unversehrt zurück .
Ton den übrige » .Fronten nichts von Bedeutung .

) Hc (

VerWeöene Keiegsnachrichten.
der Wirtschaftskrieg öer Entente .

Bern, 20 . Mai . (W .T .B .) Daily Mail vom
lo . Mai schreibt Ku der Nachricht , daß die eng «
JtJche Regierun g . dem Beispiel der frauzösi »
M » folgend , alle M e i st b e g ii n st i g n u g s »
ua u se 1 u ert t haltende u Handel sver .
l-käge kündigen werde : Noch unlängst , fuhrt
M Heining aus , habe der Abgeordnete p . Schulze »
Wernitz erklärt , dqß die Meistbegiinstlgultgs »
«au>el das wichtigste Kriegsziel Deutschlands sei .« eta5c do r u m' müsse sie beseitigt und
Deutschland nicht gestattet werden , nach dem Kriege
erneut eine bgiinstigte Stelluilg eiitzuiwhmen , die

scha -nlos mißbraucht habe . . ( ! ?) Nach der Be .
! ugnng der Klausel könnten die Alliierten die
n ? ?

' c/ n @ ' 11 f !! I rgüte r mit S p e z i a l »
lj " belegen , welche de » Krieg bgahleu lviir »

m nnd D ^tttschsaud die Rohstoffe vorenthalten
Wp deutschen Verbrechen voll gesiihnt

Dre Deutschen hätte» anscheinend gehofft.{l ik englische Regierung nicht den Mut haben .
Itrti. s o

001'
. -Cm englischen Volke die gewiinfchteit

in?»
^ ^ ltijcheu Maßnahmen durcl >zuführen . Aber

.' ll nlfind und Amerika fest blieben , könne
iJy .m deutsches Schiff den Ozean durchkreuzen

"̂e Tonne Roh ina teriäl Deutschland er »
Gx -. ! ' ° :s jedes durch die Tauchboote versenkte
w« ,! und die Männer , die deit Krieg
d° . i ':.r Ulch die Menschheit vergewaltigt hättSn ,

I«z der AMierten überliefert würden . John
ii> iiwJt' 1 ilfefc Sam hielten den Schlüssel der Lage"-m, Händen.

der französische » Kanimer
»esgs .s

'
-^ ^ W auf Bildung einer Au s f n h r -

itis ,Ur u,it 250 Millionen Franken Kapi »
^ twicklung des französischeit

Handels eingebracht .

r 'Mch ?» v« e j ri) o 11 e w >ro mir iw
WttlM , llnv W " r die Zahl der Bomben treffe .

3litn .-V; nu !5- rha (,6 Paris herrschen schwan.
m-efir«!-

® tadt erreichten vor Mitter »
berteifuf r T

e " 4 1 che Flugzeug e, die ^
iibri .

Starke feindliche Eingriffe auf Ken Kemmeiberg
blutig gescheitert .

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier.

Grones .Hauptquartier , 2l . Mai .
(M .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der K e m m e l war gesteru wirderunt das Ziel

starker feindlicher A u g r i f s e . Sie sind blutig
gescheitert . Die Verteidiger des Kemmelbrrgcs ha -
beu en »eu vollen Erfolg errungen .

An der Front von Boorutezeele bis westlich
von Drauoeter leitete stärkster Feuerkainvs die
I n f a u t e r i e a u g r i f s e eiu . Der Hauptswsz
war gegen de» Keiumelberg und seine westliche»
Hänge gerichtet . Ju mehreren Welle » brachen die
vorne eingesetzten französischen Truppen vor . In -
santeristische und artilleristische Feuerkraft brachte
ihren Ansturm zum Scheitern und zwang sie unter
schwersten Verlitsteu znr U m k e h r . Oertliche Ein -
bräche des Feindes in unsere Trichterzone wurden
durch Gegenstösxe wieder hergestellt . Oestlich von
L o k e r ist noch ein Franzosennest zurückgeblieben .
Englische Divisionen standen nach Gesänge -

nenanssagen in dritter Linie bereit . Da den
Franzose » jeder Erfolg versagt blieb , kamen sie nicht
mehr znm Einsat ». Am Abend und während der
Nacht nahm der Artilleriekanipf mehrfach größte
Heftigkeit an . Erneute feindliche Angriffe am
Abend aus L o k e r heraus und nachtliche Teilpor °
stoße nordwestlich vou L o k e r wurden abgewiesen .

Alt den übrige » Kampffronten verlief
der Tag verhältnismäßig ruhig . Stärkeres Fener
lag ans uuseren Batteriestellungeu und rückwärtigen
Ortschaften beiderseits der L y s , nantentlich in Ber -
bindung mit örtlichen Jnfauteriegefechteu uordwest -
lich vou M e r v i l l e. Ain Abend trat bei B u e -
q u o v und H 6 b u t e r n e südlich von B i l l e r s °
B r e t o u u e u x und der A v r e vorübergehend
Feuersteigernng ein . An der übrige » Front nichts
von Bedeutung .

In den letzten drei Tage » wnvdeu 59 feittdliche
Flugzeuge und 3 Fesselballon - zum Absiirrz gebracht .
Leutnant Loe wen Hardt errang seinen 24., Vize -
seldwebel R u m eh seinen 20 . und 21 . Lnstsieg .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorfs .

:<r .} ' ü> « Flugzeuge , dre nvn -
f e K „ ! J 11̂ über die Vororte und richtetenr h e .e r ttn g e tt an . .

„Das östliche Kriegsgebiet entfällt ".
Wien , 18 . Mai . Die heutige Wiener Zeitung

bringt nachstehende KmMnachuitg des Ministers
des Innern vom 17. Mai 1918 über die Abände »
rung der Grenzen der K r i e g s g e b i e t e -i »
Oesterreich : Das Armeeoberkommando hat auf
Gruich des 8 1 , Absatz 1, der Verordnung M Ge »
samtministeriums vom 17 . August 1915 , RGBl .
Nr . 241 , in Abänderung ber bisherigen Abgrenzung
der KriegSgebiete in Österreich mit Wirksanckeit
vom ' 20 . Mai verfügt : Das ö st l i ch e Kriegs -
gebiet entfällt , das s ii d westliche weitere
und engere Kriegsgebiet bleibt bestehen .

T o g g en b n r g m . p .
— .— -i - —

Dis Trinksprüche in Sssia .

Sofia / 18. Mai . (W .T .B .) Bei dent gestrigen°F est m a h l im Königlichen Schloß brackfts 'der
Z a r d e r B u l g a r en folgenden Trinkspruch an3 :
^xuere Kaiserliche und Köttigliche apostolische Majestät !

- Der lieutige Lag bedeutet für mich und Bulgarien ein
ßelerlicheS Ereögnis . Es ist inir und meinem '

Hause so -
wie meinem Volke eine lre sondere Freude , heute
in Bulgariens Hauptstadt den jungen Herrscher dex Do »
» «« Monarchie , begleitet von Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin Zita , begrühe » zli können . Zmn ersten
Male lenkten Eure Majestät , seitdem

'
höchfldieselben in

schwerer , sturuivoller Zeit das Erl >e Ihrer erlauchten
Vorfahren übernommen haben , die Schritte nach Sofia ,
und ich begrüße Eure Majestät als B u n d e s g e n o s »
se n und jüngsten Träger der traditionellen
Freundschaft , die unsere Häuser uitd Völker in so
glücklicher Weise eint , mit einem aufrichtigen Willkom¬
men l Mit besonderer Genugtuung gedenke ich in diesem
feierlichen Augenblicke der zahlreichen Bande , die Bul »
garien 'außer der Waffe n b r üb e r s ch a f t , dnirk wel »
cher wir gemeinsam mit unserenr ruh m r e i ch e ndeuk »
scheu Verbündeten so glänzeuoe Erfolge auf alleil
Kriegsschauplätzen errungen haben , mit der Österreich »
ungarischttl Monarchie verknüpfen . Eine ganze Reihe
t>0n bedeutsamen, ' auf die EntwiAlung einen tiefen Ein »
flusz ausübenden Ereignissen im Leben des Zungen auf -
strebenden bulgarischen Staatswesens , dessen Schicksal
oft schwer bedroht war , und da ? au der Sympathie
großen Donaumonarchie , vor allein aber in der gsheilig «
ten Person des erlauchten und verehrungSwürdigen da »
hingeschiedenen Monarchen , Seiner Majestät des Kai »
fers und Königs Franz Josef , eine tatkräftige Stütze
fand , haben feste Baude zwischen Oesterreich ' Ungarn und
Bulgarien geschaffen . Diese Bande berechiigen unseren
Wunsch nach einer gemeinsamen G re u <; s mit
den Staaten Eurer Majestät , d̂eit wir heute verwirklicht
sehen und der der wirtschaftlichen und politischen Ent -
Wicklung der Bulgaren einen neuen Anfporu geben und
eine Brücke zwischen meinem Lande und den Mittel -
mächten bilden wird . Möge der Allmächtige , der uns
bisher seinen Segen in idein ungleichen , aber glorreichen
Kampfe nicht vorenthalten hat , unsere gemeinsame
Sache auch fernerhin unterstützen und sie einer glüt ?-
l i ch e ii , allen Verbündeten gerecht werdenden L ö -
sung entgsgenfuhrenl Mit von dieser Hoffnung erfüll -
tern Herzen erhebe ich d-is Glas auf d<iS Wohlergeh ?»
Eurer Ksiferlicken und Königlichen Apostolischen MaZe»
stät . sowie auf die Gesundbeit . Ihrer Majestät der Ka, »
serin und Königin und auf den Ruhm der österreichisch »
ungarischen Armee mit dem SegenSwunsw «, daß
Eurer Majestät nach Beendigung dieses Manenhaften
Ringens durch Gottes Gnade beschieden sein möge , sich
noch lange eines ungetrübten segensreichen Herrscher -
Wirkens zu erfreuen zum Heile der alten ehrwürdigen
Habsburger Monarchie und ihrer Völker .

Seine Majaftät Kaiser und Könia Karl er»
widerte Hieraus :

Eure Majestät ! Seitdem ich nach dem Hinscheiden
nieines erlauchten Vorgängers den Mron bestiegen have ,
war es mein lebhafter Wunsch , Eure Majestät in Ihrer
Hauptstadt auszusuchen und die Gefichle treuer und herz -

Ii cher Freundschaft persönlich zum Ausdruck z»l bringen ,
die » ufere Häuser , unsere Staaten und Völter verbinsen .
Ich bin glücklich, daß dieser Wunsch nun in Erfüllung
gehen konnte ! Eure Majestät ! Tief gerührt durch den
Empfang , den Enre Majestät und das verbündete Volk
der Bulgaren mir und Ihrer Majestät der .Kaiserin und
Königin bereitet haben , bitte ich Eure Wiaiestat . für die
freundlichen Worte des WillkoinmenS unseren von Her »

i- en kommenden Dank entgegennehmen zu wollein

unerschütterlicher Bundestreue kämpft daZ

tapfere Volk der Bulgaren als Wafseugenosse Oester -
reich - Ungarns , Deutschlands und der Türkei seit Jahren
den schioeren Kampf , den wir gemeinsam um unsere
Existenz , unsere Freiheit und Unabhängig -
feit zu führet genötigt sind . Noch ist das Ziel nicht
voll erreicht . Mit festem , unverzagten Berkrauen sehe
ich jedoch den Tag herannahen , der unsere Völker für
alle Leiden mit einem ehrenvollen , fegeuS »
reichen Frieden belohnt . Unter der weisen
Führung Eurer Majestät möge es auch dem treuen
Volke der Bulgaren beschieden sein , die FrNchte seiner
heldenmütigen Kämpfe für alle Zeiten gcycriett zu sehen .
Fest vertraue ich darauf , daß die seit langem bestehende
Freiindschaft zwischen Oesterreich -Ungarn und Bulgarien
sich auch nach glücklicher Beendigung des Krieges immer
mehr festigen nnd durch die u n m i t r e l b a r e N a ch -
b a r s ch a s t an Jnnigke .it nych gewinn - n w ;rd. Ich bitte
den ÄMnöchtlgen , meine Segenswünsche , die <? >ire Male -
stät und Bulgarien auf diesem Wege begleiten , in Er -
füllung gehen zu lassen , und erhebe mein Glas auf da ?
Wohl Eurer Majestät und des Königlichen yanfes , auf
den Ruhm der tapferen bulgarischen ^Armee und auf die
Zukunft des Volkes der Bulgaren .

)Ml
Saöen .

von ösr SaSischen LanKesksohnuttgssiiftung .

Man schreibt , uns :
Vor einiger Zeit würde die Bad . LandeSwohnnngs .

stiftnng ins Leben gerufen . Ihr Zweck ist die Woh »
nungsstirforge fiir kinderreiche Familien , deix unteren
tiird ärmere » Volksschichten . Iii diesem Sintie
wurde von hochherzigen Stiftern nahezu 700 000
Mark aufg <H >--ncht. Die Stifttingsuvkunbe bsftinl 'mt
nun , daß der Berwaltungsrat der Stiftung nach
Vorschlag des Vorstandes des Bad . Lan ^ swoh «
nungsv ^reins vom Grotzh . Verivaltiingshof ernannt
N>ird . Mch MätterntÄdUirgen ist dies inzwischen
geschehe»! . Es ist nuir bemerke «!sv >srt , und in der
Arbeitierfchafr aufgefallen , daß in diesen Verlval »
tnngsrat nilr die frei organisierte At <beit6rschast
eine Vertretung erhalten hat . Ist dem Großh . Ver -
walttiNgAhof nicht bekannt , daß tu Bade » neben den
sozialdemokratischen Albeiterorganifatioireil auch
noch andere Arbeiter » und Angestellten -OrMnisatio -
neu beste hon ? Wen », nicht , so wollen wir sie ihm
nennen : Christliche Geiiverkfchaften , Hitsch -DuNker -
sche Gewerkschaften , Bad . Eifenbckhnevverbatrd , ka -
tholische und evanglelische Arbeitervereine . Arbeiter
und Angestellte mit größerer Kinderzahl , die diesen
Organisationen angeschlossen sind , sind an der Woh -
liitngsfrage mindestens so stark interessiert wie die
frei organisierte Arbeiterschaft . Wir haben nnit ein »
mal die verschiedenen Richtungen in der deutschen
Arbeiterbewegung . Von staatlichen und öffentlichen
Organen wäre billigarlveise zu erwarten , daß diesen
Tatsachen auch Rechtiuug getragen wird .

öaöifther Landtag.
+ Karlsruhe , 21 . Mai . Der Ausschuß der

E rste n K n m m e r für I u st i z und V e r w a l t u il g■
stellte in den Sitzungen voin 16. und 17 . Mai den Bericht
über den Gesetzentwurf zu Abänderung des K r r »
ch e n g e s e tz e s endgültig fest und befaßte sich sodann
neuerdings mit den Petitionen der freien GeWerk -
schafteii und anderer Verbände , die WohnungSfürforge
betr . Den weitereii Wünschen , die die genannten Ver »
bände in einer ^ tachtragspetition vorgebracht haben , war
zum Teil schon durch die Beschlüsse des Ausschusses zu der
ersten Petition Rechnung getragen , bezüglich einiger der
neu vorgetragenen Wimsche soll empfehlende lieber -
Weisung oder Ueberweisung zur Kenntnisnahme bean¬
tragt , andere sollen als durch Erklärnngeit der Regierung
erledigt erklärt werden . Feriier wurde der von der
Zweiten Kammer mitgeteilte Beschluß auf den Autrag
Kopf und Gen ., die Erlassung eines Ge -
m e i n d e b e a m t e n g e s e tz e S i>etr . beraten . Es
konnte sowohl dein Verlangen an sich, als auch im wesent¬
lichen den Wünschen bezüglich des Inhaltes de? zu er -
lassenden Gesetzes zugestimmt werden und es soll deshtUb
der Beitritt der Ersten Kammer zum Beschlüsse der
Zweiten Kammer beantragt werden . Sodann wurde be-
raten über den von der Zweiten Kammer mitgeteilten
Beschluß « nf die verschiedenen Anträge , die Kreis -

Verfassung betr . Man war übereinstimmend der
Ansicht , daß iioch manches ans dem Tätigkeitsgebiet des
Staates den Selbstverwaltungsverbänden künftig über -
lassen werden könnte und daß deshalb gut organisierte ,
leistnngsfäbige SelbsiverwaltnngSverbände nötig seien .
Ueber die Frage , wie weit die jetzigen Kreise dieser An -
forderung entsprechen oder ihr angepaßt werden können ,
gingen die Meinungen auseinander . Was die Ziisam -
mensetzung der Kreisversammlnng betrifft , so war man ;
mit dein Beschlüsse der Zweiten Kammer darin einver --j
standen , das; grundsätzlich die Wahl der Kreisal ẑcord -
neten durch die Gemeinden stattfinden soll, man hielt ,aber daneben eine Vertretung des Großgrundbesitzes und
der in der LandwirtschaftSkaminer uiid den Handels -,!
Handwerts - und ArbeitSkammern gesetzlich organisierten ^
Berufsstände für erforderlich . Auch sprach sick der Ans -
schuf; für die Erhaltung der bestehenden U Kreise — un¬
beschadet etwa erforderlicher Verschiebungen der Kreis - '

grenzen — ans sowie für die Schaffung der Möglichkeit
einer Bereinigung mehrerer Kreise für solche Aufgaben, '
die über die dauernde Leistungsfähigkeit aller oder ein »;
zelner der bestehenden Kreise hinausgehen . Die Wahl
der Bezirksräte soll nach der Meinung des Ausschusses '
der Kreisversamniluug übertrageii , dabei aber dafür !
Sorge getragen werden , daß die größeren Städte und die !
einzelnen Teile der Amtsbezirke eine angemessene Ver - :
tretung im Bezirksrat erhallen . — Hinsichtlich der Ein - !
gäbe des Zentralverbandes deutscher Kons u in * !
o er et ne , betr . Berücksichtigung der Konsumgenossen -"

schafteii in geeigneten öffentlich - rechtlichen Jnteressenver »
tretungen soll Uebergang zur Tagesordnung beantragt
werden .

- ) * ( -

LhrsÄ ?.
Aus Saüen .

) ( Karlsruhe , 20 . Mai . Vor weniiM Tagen Haft
Generalfeldmarschall v o » H i n d e n b » r g und !
Exz . L n d e n d o r f f das im Felde stehende 3 . B a -
t a i l l o n der K a r l s r u h er Lei b g r e n a
d ie r e besucht . Zugegen waren , wie der Bad . Lan - !
deszeitnng geschrieben wird , die beiden Heerfiihrer, !
die Kronprinzen von Preußen und Bayern , die Ar -
meefiihrvr der Angriffsarmee « , sowie intchrere kom- !
mandierendv Generäle . Zu dem Frühstück halte der !
Generalfctldm 'arschall auch Mojor KnenA 'r eingela »!
den und sprach mit ihm dabei lange über Karls «;
ruher Verhältuisse . (Generalfeldiparfcholl von Hin - '
denburg war bekanntlich während seiner militari - !
scheu Laufbahn in früheren Jahren auch einmal ui -OY
wohnhaft .) g . K .

) ! ( Karlsruhe , V Mai . Am Sonntag vormittag !
9 Uhr fand in : großen Nathanssaal die A b g e o r d
u c t e n i> e r j a m ui l .u « g des Vereins m i t t -̂ !
lerer badi scher E i se n ba h ubea m te nj
statt . / Bei der VorstandAvahl wurde Obereisönbahii - .
sskretär Bach zum 1 . Vorfitzenden , Eifenbahnsekre .
tär Seibert zum 2 . Vorsitzende » >,nd die übri »!
gen Vorstandsnritglieder in ihren seitherige » Wem- '
lern einstimmig wiedergewählt . Alle Punlie der !
Tagesordnung fandeir nach gründlicher Rilssprache '

.nreist unbeanstandet einstimmige Annahme . Als '
wichtigstes Ereignis des äbgelanfeiwu '

Berichtsjahr
res wurde die Griindmtg des Verbandes der Be -
amten - und Lehrervereine und des Reichsavheits -
Ausschusses mit besonderer Gemlgtünng heruorge - '
höben . Auch die übrigen durch die gegeiNvärtigen !
Jeiwerhältnisse besonders brennenden Frage » , wie
Kriegsteuerungszulagen inid deren Anrechnung aus
Richegehalt und GiNteMic °beirenversorgiing , Wob -

'

nungsnot und Selbsthilfe fanden die gebührende
Behandlung nnd Würdigung . Nach dem gemein -
sainen Mittagessen in der alten Brauerei Kamme -

> rar blixben die Terlilehmer noch einige Stunden bei
genMtlicher Unllerhaltuug beisamm 'en .

Durlach , 17. Mai . Die Wohnungsnot zeigt
sich auch in der Gemeinde W ö s ch b a ch . Für den auf

'
8 . Juni angewiesenen neuen Hauptlehrer Löffler aus
Spechbach kann dort keine Wohnung gefunden Wersen .
Es müssen nun die jetzigen Rathausräume . zusammen mit
der Unterlehrerswohnulig eingerichtet werden und die
Bürgermeisterei zieht aus in einen Schulsaal . s jO man
die techine dann hallen soll, weiß man noch nicht .

: - : WSschbnch, tk . Mai . Unter den hiesigen Kindern
sind die Masern ausgebrochen , so daß der Betrieb der
Kleinkiltderschille « »»gestellt werden mußte . — Unlängst
wurden auf einem Grundstück junge Obstbäume be -
schädigt . ES wurde eine Belohnung von IM Mk . auv »
gesetzt für die NamHaftmachung der Täter .

() Nohrbach b. Heidelberg , 2l) . Mai . Der 15jährige
Georg Beel fiel vor einigen Tagen von einem «Nacht » !
wage n "

. Dieser ging dem Knaben über die Brust , so» ;
daß der Bedauernswerte sofort getötet wurde .

) ! ( Heidelberg , 20 . Mai . In einer Nacht ix' e letzten .
Woche wurde hier auf der Sternwarte ein schönes Nord -
l i ch t beobachtet .

: : Mannheim , 20 . Mai . Durch S e lb st e ntzün -
düng angesammelter Generatorgase entstand in der
chemischen Fabrik Th . Goldschmied A .-G . in Rheinan ^
Feuer , wodurch ein Gebändeschaden in Höhe von etwa
20000 Mk . verursacht wurde . Die Höhe des Material -
schaden ? ist noch nicht festgestellt .

: . : Hbervach , 20 . Mai . Einen K r iegsgew i » » l
eigentümlicher Act wußte sich lt . R . B . L . ein hie - !
siger KommnualverbandSangej .' ellter zu verschaffen . Er ^
vertrieb h i il t e r dem Rücken des K o m in u ng l - i
Vorsitzenden Waren an die Verbau ds - j
gemeinden nird erzielte damit bei einem Arbeits - ^
mifwaud vou nicht einmal zwei Tagen einen Gewinn '
von mehreren hundert Mark .

Guggenau (Murgtal ) , 19 . Mai . I ». dein be -,
nachbarteil Ort Ottenau N>»rde das 6jährige Söhn - ^
che» der Kriegerswitwe Haitz von einem Anivniobil
überfahre » . Das Kind starb au den erlitte -?
nen schweren Verletzungen .

' ( Willst litt bei Kehl , 20 . Mai . Fm Krankeuhaus !
in Kehl verschied die Frau des Maurermeistors Ge »^
org Wandres au den Folgen eine ? B l n t u e > g i f-
tu ilg , welche sie sich durch de» Stich einer au -
scheinenb giftigen Fl iege zugezogen hatte .

: : : Kehl , 19. Mai . Ein Schlächter nnd Wirt ist unter
der Beschuldigung verhaftet worden , in der Umgebung
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Freiheitsstrafe » >
tunlichst Rücksicht

ph »e Genehmigung einen schwunghaften Vieh »
Handel betrieben zu haben . Er soll die erworbenen
fiälber , Rinder und Schweine an geheimen Orten ab -
^ escklachtet und das Fleisch auf Schleichwegen und
unier Ueberschreitung der Höchstpreise verkouft haben .

) ! ( Areibnrg , 2» . Mai . Im September hatb ? sich
in Lörrach ein „Klub "

, der sich „Schvarze Hand " ,
„Klnb der Unbekannten " und „Nemeisis " nannte ,
gÄildci . Gründer waren 13 Halbwüchsige
Burschen und Zweck der Vereinigung waren
Vu 'brüche . damit die Mitglieder Trinkgelage mit
Mädcl )en vi wustaltc 'N könnten . Drei dieser Gutedel ,
p v Ludwig Lud in , Walter Gmßliu uii 'd Hennan »
Dcl <rvöb!e von Lörrach , ini Alter von 16 , 17 und 18

fahren , wurden jetzt wegen zahlreicher schwerer
xD i e b st ä h l ? von der Strafkamm 'er ?,u 8 Monaten
8 Wochen, z» H Monaten un >d zu zwei Monaten Ge -
sfängiiis verurteilt .

Eschbach bei Fr .
' iburg , 20 . Mai . Ein Hir -

itenbube hat das Haus des Landwirts Ferdinand
Ktta in Brand gesteckt . Von den - Fahrnissen
ffcnnto nur wenig aerettst werden .

. Singen - lelieutwiel , 19 . Mai . Beim Abbruch der
Hohentwicl -Festsvielhalle wurde der 48jährige Zinuner -
mann Jakob Schaaf von Rmiifen voin Schwinde !
erfasst . Er ,' i ii r z t e 20 Meter hoch ab und war sofort
toi .

: : Die Bollstreckung von Strafen Während der Feld -
bestelluug und der Ernte .

Das Justizministerimu hat den Justizbehörden nahe-
fidegi , bei der Ansehung von Terminen in bürgerlichen
Rechtöstreitigkeiten, Strafsachen und Angelegenheit oer
freiwilligen Gerichtsbarkeit bnd bei der Vollstreckung von

auf die Bedürfnisse der Landwirtschaft
zu nehmen.

: : Die Höchstpreise für Brennholz .
Das Ministerium des Innern hat für entrindetes , in

das Maß geschichtetes Brennholz (Schalholz ) die durch die
Bekanntmachung vom L. Oktober 1917 festgesetzten Höchst-
preise für Waldbesitzer um 20 v . Hundert erhöht . Die
Höchstpreise für Abfallholz wurden ebenfalls neu geregelt .
K>ie Städte mit mindestens 10 000 Einwohnern find ver¬
pflichtet, für den Weiterverkauf jeglichen Brennholzes in
Zerkleinertem und unzerkleinertem Zustande Höchstpreise
mach Anhörung des LandeSpreiSamtes festzusetzen . Die
nibrigen Gemeinden sollen solche Höchstpreise nach Bedarf
!in gleicher Weise festsetzen .

)X (
pue anSeren öeutschen Staaten .

Osnabrück . Die hiesige Strafkammer verurteilte den
Ksufmaun Elbner , der Pudding - utii Torten -
pulver mit Schlemm kreide mischte , zu neun
Monaten Gefängnis und 8000 Mk . Geldstrafe . (Wenn
man immer wüßt ', was man heutzutage alles ißt . . . ! )

Halle, 18. Mai . Dank großer Mehlerfparniffc
durch stärkere Streckung des Brotes mit Kartoffeln kann
das Herzogtum Anhalt als einziger deutscher
Staat von einer Veränderung der Brotmenge absehen.

Kassel , 18 . Mai . Der gestrige Maijag mit 36 .2 ® rnt
Celsius war noch meteorologischen Feststellungen der
heißeste Tag seit 1808 .

Die Zahl der Millionäre nimmt zn .
In Breslau ist von 1916—1917 die Zahl der Per «

lsonen mit einem Einkommen von über 100 000 Mk . von
*-30 auf 44t gestiegen.

ma

Lokales .
Karlsruhe , 21 . Mai 1618 .

) ( Gefliigeldlebstahl. In der Nacht zum 18. l. M.
wurden aus einer Hütte auf dem Beiertheimer Felde
10 Stück drei Tage alte Hühner und 10 Stück vier Wochen
Villc Enten durch noch unbekannten Täter entwendet . Ver-
umtlich werden die Tiere zur Aufzucht weiter verkauft.

) ( Verhaftet wurden : ein Taglöhner ans Mörsch , ein
Fabrikarbeiter aus Rüppurr und eine Arbeiterin ans
Rohrbach wegen Diebstahls .

Geistesstörung . Gestern früh stürzte ftch ein 19
>J <chre alte« Dienstmädchen aus Mülhausen in einem
.Anfall von Geistesstörung aus dem Mansordenfeuster
ieir. eS Hauses der Leopoldstraße in den Hos . Sie wurde
in schwerverletztem Zustande nach dem städtischen Kran -
kenhauö verbracht und starb dort um halb . 10 Uhr.

Ertrunken . Der 0 Jahre alte Volksschüler Ernst
iWinier von hier ist am Samstag nachmittag in einem
.Wassergraben auf dem Exerzierplatz , in welchem er mit
Kw i anderen Knaben gebadet hatte , ertrunken .

Auszeichnungen.
. Joses Schäfer , Kanonier in einem Artillerie -Regi¬

ment , erhielt die bad. silberne Verdienst« ,ednillc. lSobn
des Bremser Josef >- >chtifer von Karlsruhe .)

politische Nachrichten.
Ein Irrtum .

Berlin , 21 . Mai . In deutschen Blättern wird ,
wie bta Nordd . Allg . Ztg . schreibt , ein Tele -gramni
j>es Az Eft abgedruckt , das als unbestreitbare Tat -
Hache behauptet , zur Zeit der' Kanzlerschaft B e t h -
mi a u n Hollwegs sei die deutsche Regierung
»bereit getvesen , mrf einem Teil Lothringens zu
p ^rzichten . Das Blatt befindet sich in einem Irr -
»tum , denn um? einen solchen Verzicht i!st! die d e u t -
jf ch e Regierung niemals bereit g e .
w es er .
«Tie Aufbringung der bevorstehruden Ernteergkbnisic .

^ Wien , 17. Mai . (W .T .B .) Tie Blätter melden :
gestern erschien eine A b o r d n u n g der d e u t -
Ichen Agrarpartei beinl Ministerpräsidenten
Dr . v . S c i d l e r , um ihm die in den letzten Sitzun -
gen der deuitschen-agrarischen Partei beschlossenen
Forderungen zu unterbreiten . Eine dieser Forderun -
gen betrifft die Ausbringung der bevor -
si e h e n d e n E r n t e e r g e b n i s s e wtti> oller land -
poirtsrf>af 1l'ichett Produkte ans Grund einer Kon -
t i n g e n t i e r u n g, durch wolcl-e der unbedingt
^ siwendige Bedarf der konsumierenden Bevölkerung
jvollkommen sichergestellt uird fiir die ganzjährige
Werpflegnngsperiode gedeckt erscheint . Der Mi -
N i st e r p r ä s i d e n t erklärte , es könne betr . des
Systems der Kontingentierung noch keine
bestimmte Stellung von der Regierung genommen
Werden , weil wahrscheinlich Deutschland , Oesterreich
und Uligarn hinsichtlich der Aufbringung als ge -
Mein s o in c s A u fb r i n g u n g s g e b i e t be-
handelt werden und se/lostverständlich nncki ein gleick>
Artiges Aufbringungssystem angenommen werden
iuiisse .

Notiz : Wie wir von zuständiger Seite dozu
hören , finden über die hier angedeutete ftrnge zur

Zeit Verhandlungen statt . Es kann , nicht
die Rede davon sein , daß Teiktschland , Oesterreich
und Ungarn als g e in e i n s a nc e s A u f b r i n -
guugsgebiet behandelt »verden . Bon deutscher
Seite muß allerdings verlangt werden , daß bei der
Bewirtschaftung der Ernte , die scharfen Erfas -
s u n g s m a si n a h m e n , die in Deutschlands durch -

gc-siihrt werden , auch in der verbündeten Doppel -
nionarchie zur Anwendung gelangen .

* *

Berlin , 17. Mai , Wie der Bcrl . Lokalanzeiger
hört , wird anläßlich der am 30 . Mai in Baden 'bei
Wien in Gegenwart des Kaisers KM beginnenden
Tagung des d e n t s ch - ö st e r r e i ch i s ch - u n -
garischen Wi rtfchaftsbun des der Reichs -

tagsabgeordnete Dr . S t r e s e in a u n ^ ine An -

spräche halten .
Das Privileg der Bank von Frankreich .

Paris . 17 . Mai . (W .T .B .) Agence Hattos . Die
Kammer begann die Erörterung der Vorlage betref -
send die Erneuerung des Privilegs der
Bank von Frankreich und lehnte mit 393 gegen 122
Stimmen die von den Sozialisten und n -ehreren
Radikalen verlangte unbefristete P e r t a g u n g der
Erörterung a b.

Amerikanische Freiheitsanleihe .
Washington , 31 . Mai . (W .T .B .) Nach einer Reu -

termeldung sind auf die dritte F r e i h e i t s -
a n I e i h e insgesanrt 4 170 019 659 Dollars g e -
zeichnet worden .

★
Washington , 21 . Mai . (W .T .B ) Reuter . Schatz ,

sekvctär Mae Aboo gemhnrigte die Ausgabe von
137 981318 Dollars für EisenbahnAvecke im laufen -
den Jahre .

Dss öeutsch - ftkzwekAerische Abkommen .
Ein Rückzug der französischen Regierung .

Bern , 20 . Mai . (Frff . Ztg .) D^r Zwischenfall ,
ber die Uuterzeichnuug des

^
deutsch - schweize -

r i s ch e n A >b k o m ni e n s in letzter Minute aufge -
halten hat , wird nun durch ein Nachgeben
Frankreichs seine Erledigung finden . Die
nach Paris entsandten schweizerischen Unterhändler
M o s i m a n n und Dr . L a u r sind zusammen mit
dem schlveiberischen Gesandten in Paris , Dnnant ,
gestern nach Berit ziiriickgekehrt nnd liaben b̂ereits
am Pfingstsonntag nachrn'ittag dem Bundesrat in
einer außerordentlichen Sitzung Bericht erstattet .
Eine nachher vom B u n d e s r a i ausgegebene
Mitteilung läßt die Möglichkeit einer b a l -
d i g e n Lösung voraussehen '. So anmaßend bie
Havasnot « klingt , in der sich dvo Alliierten inzwi¬
schen zu der Angelegenheit geäußert haben , so lie -
benswürdig sind , wie ich höre , die schweizerischen
Unterhändler in Paris empfangen worden , und
nachdem die Entente zuerst in die souveräne Ver -
tragsfreiheit der SOveiz eingegriffen hat , örMrt
sie nun , sich nicht einmische ?, zu wollen . Als Be .
weis seiner Freu ichschaft, das heißt zu deutsch in
allereigenstem Interesse , wird Frankreich der für die
Entente arbeitenden schweizerischen Kriegsindustrie
bie nötigen Kohlen liefern . Unter diesen Umsta

'n »
den dürfte die Unterzeichnung des deirtsch-
sch>veizerisck>en Ab?ommens bereits mn morgigen
Dienstag zu ettvarten sein .

Einführung von Kreisregierungen in Söhmen
Wien . 21 . Mai . (W .T .B .) Am 16 . Mai wurden im

Reichsgefetzblatt die Min i steri alvero rdnung
verlautbart , die die Einführung von Kreis »
regierungen im Königreich Böhmen zum
Gegenstand haben . Nach diesen Verordnungen sollen tn
Böhmen 12 Beamte außerhalb des Sitzes der Statthalterei
bleibend bestellt und mit der Versorgung von Statthalle -
reigeschäften im Namen des Statthalters betraut werden.
Sie führen die Bezeichnung „ Kreishauptmann " .
Die erste Kreisregierung soll mit dem 1. Januar 1919
in L e i t m e r i tz fiir den Kreis Leitmeritz und in die
„ Königliche Weinberge " für den Kreisrat -Umgebung zur
Ausstellung gelangen . Dem Kreishauptmann wird für

S
in Amtsgebiet im allgemeinen jener sachliche Wirkungs -
eis zugewiesen, der nach den bestehenden Gesetzen und

Verordnungen dem Statthalter zukommt. Ins -
besondere die Aufsicht über die untergeordneten Behör-
den und Organe , die Erlassung amtlicher Verfügungen
und Verordnungen und die Kon ^petenzen der Entscheidun-
gen in der zweiten Instanz . Dem Statthalter bleibt die
Oberaussicht über die Geschäftsführung der Kreisregie -
runqen und der diesen unterstehenden Behörden erster
Instanz gewahrt und eine Reihe von Gebieten vorbehal-
ten , die vermöge ihrer sachlichen Eigenart eine Zersplit -
terung nicht wünschenswert erscheinen lassen . Außerdem
bleibt dem Statthalter das künftige Grotz-Prag mit un -
gefähr 600 000 Einwohnern bestellt. Aus zwingenden
Gründen ist die Ausstellung der KreiSregierung nur
schrittweise möglich , handelt es sich doch hier unm Gebiete,
die an Unisang und Bevölkeruunyszahl den kleineren un -
mittleren oberösterreichischen Kronländern gleichkommt,
uud sie zum Teil sogar noch übertrifft . Durch die Ueber-
führung eines großen Teils der Statthaltereigeschäfte an
die Kreishauptmänner soll der Geschäftsgang der pon -
tischen Verwaltung erleichtert werden . Das Königreich
Böhmen ist eines der größten organisierten Verloaltungs -
gebiete des Kontinents , die in der Verordnung durch-
geführten Ab-grenznng , die soweit dies möglich ist , dem
nationalen Siedlungskomitee angepaßt erscheint, ist in er-
ster Linie als verwallungStechuische Maßnahmen anzu -
sehen , die durch gleichzeitige tunlichste Ausschaltung
oer nationalen Reibungsflächen den ruhigen
Ctong der Verwaltung fördern soll . Eine Gefähr¬
dung der nationalen Minderheit kann aus den
Bestimmungen der Verordnungen nicht abgeleitet
werden, da die Entscheidung der allgemeinen Fragen des
Nationalitätenrechts insbesondere der Frage des Sprach -
gebrauchs durch die Errichtung der Kreise nicht vorgegrif¬
fen ist. Die Kreiseinteilung im Königreiche Böhmen
stellt sich als e r st e n Schritt dar , der eine Klärung
und Gesundung der Verhältnisse auf
dem Gebiete der politischen Verwaltung
anz u bahnende st im mti st.

Protest der Entente Wege » des Bukarest « Vertrags .
Jnssy , 21 . Mai . (W .T .B .) Die Gesandten der

Ententemächte protestierten bei der rumänischen Re -
grenmg gegen den Artikel des Bukarester Vertrages ,
der den internationalen Abmachungen über die
Donauschtfsahrt , deren Signatarmächte
sie sind , Mmderläuft , da diese Frage nur in einem
al 'lgemeinen Frieden , nach einer Verstands -
gung unter allen Delegierten geregelt werden könne .

Die Gesandten machten anßevdem alle Vorhalte

hinsichtlich der Folgen der vorläufigen Wogelung , die

bis dahin angewendet werden sollte .

Ein Gerichtshof über den früheren Zaren Nikolaus .

Petersburg , 21 . Mai . (W .T .B .) Das als Nasche

Slow wieder erscheinende Blatt Nußkole Slowo

Meldet aus Moskau : Eine bo l s chew i kr s cy e

K o'm Mission unter dem Vorsitz K r y I e ii f o y

ist als Gerichtshof über den früheren Zaren

eingesetzt worden , geg>en I>en Ânnage auf ^ r -

itrsackmrdcl <nn^s S t a o t s st r e r ch e s i^ur

rung des Dumawahlgesetzes , sowie auf ungesetzliche
Verwendung öffentlicher Gelder und aus andere

Vergehen ergangen ist . Eine Eskorte lettlicher

Sckützen ist nach Tobolsk gesandt worden , uni

den Exzaven nach Moskau zu bringen .

Ein Iliegerangr
-ff euf Köln .

Karlsruhe , LI . Mai . Von zuständiger Seite wird
uns geschrieben : Wie die amtliche» Berichte melden, haben
am Pkingstsamstag feindliche Flieger die Stadt Köln
überfallen und -mit Bomben beworfen . Der augerichtete
Säuserschaden ist nicht erheblich. Das Bedauerlichste sind
die vielen Opfer , 25 Tote uud 47 Verletzte, die der An-

griff unter der friedlichen Bevölkerung gefordert hat . Der
Abwurf der Bomben erfolgte ausschließlich auf die ver-

kehrsreichen Stellen der inneren Stadt . Der Zeitpunkt
der Angriffe — der frühe Vormittag mit seinein beson¬
ders lebhaften Straßenverkehr — die Art der Bomben
— geringe Durchschlagskraft, aber desto größere Splitter -
Wirkung — weist darauf hin, daß es der Feind da -
bei lediglich auf die Bevölkerung abgesehen Hot . Für
uns erweisen diese Tatsachen, daß wir bei Fliegeralarm
nicht streng und ernst genug alle Schutzmaßnahmen er-
greifen können, auf die erst in diesen Tagen wieder ein»
dringlich verwiesen worden ist .

Sulgarischer Kriegsbericht .
Sofia , 21 . Mai . (W .T .B .) Amtlicher Berickst von

gestern : Mazedonische Front : Zu beiden
Seiten des Ochrida -Sees wurde das beiderseitige Ar -
tilleriefeuer heftiger . Nördlich von Bitolia drangen
Abteilungen unserer Infanterie in die feindlichen
Gräbern und brachten Gefangene und Kriegsmaterial
dire OcWich vom Dobropolje wurde », feindliche
Sturnktruppen , die sich nach Artillerievorbe -
reitiung unseren Grüben zu nähern versuchten , durch
unser Feuer vertrieben . Oestlich vom Wardar
Patroulllienzusaminetlstöße , in deren Verlauf wir
Engländer zu Gefangenen machte » . Bei D o i r a n

Chwmk öss KMm KriLAsjktzres .
21 . Mai : Englische Angriffe bei Bnllecmirt und

Croi 'silles , französische südlich Nauwy uud anl Mi .
borg fehlgeschlagen . Italienische Vorstöße östlick?
Görz abgewiesen .

« W» I W !ijliii » !

lebhafte Tätigkeit der Artillerie und der Flieger auf
beiden Seiten .

Der Znftangtiff auf EngZanS .
London , 21 . Mai . (W .T .B .) Die Verluste

bei dem Luftangriff ans London am Sonntag
betragen : Tot : 17 Männer ^ 14 Frauen , G Kinder.

an Häusern und Eigentum wurde angerichtet .

Heftiges Ksrnbedsn .

Heidelberg , 21 . Mai . (W .T .B .) Der -Seismograph
der Königstuhlsternwarte verzeichnete gestern ni«l>
mittag ein h e s t i g e B Fernb 'eben . Nach e int .
gen sehr schwachen Wellen erfolgte ein plötzlicher
Einsatz um 4 .45 ' Uhr , Der H ö h e p u n ft
war um 5 .03 Uhr , die Beweg u n g erlosch „m
6 .38 Uhr . Um 8^ Uhr zeigte sich abermals «i^
schwaches F e r u b e b e n , das etwa eine Viertel -
stunde dauerte .

Auswärtige Gsstsrdene .

Rastatt : Frau Adelheid Stockei, Forstmeisters ,
Witwe , jfe Freibu r g : Pauli,,e Thoma geb. Witt-
man » , Bahnwarts -Witwe , 77 I . ; Hermann Roth, Pri.
vat, früher Brauereibesitzer der »Wolfshöhle"

; Frau
Sophie Schneider geb. Stockert, 74 I . (Güntersial .). $
Detzel n : Hermann Albrecht, Bürgermeister , 67 I . *
Radolfzell : Stesan Straub , Bäckerrneister, 32 I . ±
Anselfinge » : Maria Sterk , Witwe , ged . Veit, LS I .
10 M . zj- N i e d e r f ch o p f h e i m : Josef Pfeffer , Bahn-
arbeiter , 89y2 I .

Luftwnrmr i » Karlsruhe
( nach den Beobachtungen der meteorologischen Station).

20. Mai , mittags 3 .20 Uhr : 25,0 Grad ; 20. Mai,
nachts 10 .26 Uhr : 17,4 Grad ; 2t . Mai . morgens 8 .A
Uhr : 18,7 Grad .

Höchste Temperatur am 20 . Mai : 26 3 Grad ; »ied>
rigste in der darauffolgenden Nacht : 12,2 Grad .

Statt besonderer Naehricht .
T odes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Matter

Frau Anna Webe
im Alter von 69 Jahren , nach längerer Krankheit , gestärkt clur §h die Tröstungen
unserer heil . Religion , in die ewige Heimat abzurufen .

üm ein frommes Gebet und Gedenken am Altare bitten

Pfingstmontag , den 20 . Mai 1918

Pater Johann Weber , P . S . M . , Bruchsal, } c , „ , . .
Schwester Maria Honoria , Bruchsal , . /

Paulusheim
Schwester Maria Nila , Burgweil ,
Frau Maria Berner , Flehingen .

Die Beerdigung findet statt in Fleliingen am Mittwoch , den 22 . Mai , vorm .
II 1/« Uhr . Vor derselben ist ein levitiertes Traueramt für die Verstorbene

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bittet man gefl . absehen zu wollen .

aracken , Werkstatt - nnd
Wohngebände , Einfamilien -
Häuser , Montage - nnd Fl «g-
zeughallen jeder Größe in wenigen
Tagen lieferbar - 19^

Lietzsch Co . ,

Loßau bei Schleiz 106 .

Grnildstiilks - ZVNgWcrßeizcrltug .
Grundstück t Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr . 10031: 10 »

75 ym Wiese „ Bleich , und Spitzwiesen "
. Lgb . Nr 1003b

15 » 74 <i»> Wiese ebenda .
Schätzung : 82000 Mk . „ nd 4700 Mk.
NerfteigerungStagfahrt : Mittwocl'. den &. Juni 1918

vormittags 9 Uhr. im NotariatSgebSude, Akademieftr . 8
'
.

Niündliche NnSkilnft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 15 . April 1918 . 146I
Grohh. Notariat VI als Vollstreckun gsgericht.

Bei EiBkänien und Bestellungen
diea uf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden, bitten wir , sich auf den
„ Badischen Beobachter" beziehen zu wollen.

GmWchs - ZwWZsmßchmW .

GrundstilS : Gemarkung Karlsriihe , Lgb . Nr . 4001a : 4 »
69 qm . mit Gebäudeu Vunienstraße 2.

Schätzung : 75000 Mark . . 101fi
Versteigerungötagfalnt : Donnerstag , de, , ll - J

vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Akademejtr .
■ Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat

Karlsruhe , den 13 . Mai 1918 19$

Grohh. Notariat VI als Vollstreckuügsgcricht

Bei diesseitiger Behörde ist

eine KanZlei -

Aushilfen
-Stelle

mit Aussicht auf einer monatl .
Vergütung von 150 Mk . so-
fort zu besetzen.

Geeignete Bewerber , auch
lins der Zahl der KriegSbe -
schädigten , wollen sich alsbald
unter Vorlage von Lebenslauf
« nd Zengniifen melden .

Neustadt, de » 4 . Mai 1918 .

Großh . Bezirkß-Amt .

° hn - Neste
^-i^-Üngarn , Luxem

c ''''Änd Schwei,bei d>
« übriges Ausland

Setzlinge
von Salat . Oberkohlrak » , WU-

sing , Weiß- , ' i ;d R- tk-auj
Tomaten und Selcne w» °-n

täglich von I bis halb
abftegeoen .
Stäbl . Gsrtkn -Ämi m >

Ettttugerstrafze

e - krstelle ft - i

Bei tiner gwsl ' ri "
ungs - General -Agentur
schriftliche Bew- rbimgen
kurzer L-benSb - chreib «

(t<
Schulzeugins - Abschrî en

^ ^
6UUt

W Rothermel ^
1 Karlsruhe , Douglas ' '^

Jrfcdcm

Professor Dr . Ha

Freiheit des 4

Freiheit
bev Meere £

L Grundlage für t

Einforderung der R <

sra - e. Wir müsse
«liifteili -ng der Tairkt

folonialsn Bö >ti
Neiltschlands ans V

unsere gebührende G
Sin dem Bestände

rütteln lassen im Int «

xiicki selbst , aber

Messe wegen der
als einer Ergnn

Mpa . , , f ,
M Enteirte hat »1

Miibt und will die i>
afrikanischen , anatyct
verbannen . Kolonial !
beiisnokvcndicst̂ it . I
in der Zukunft noch
Miefti ânten s>nv
Itfcn, wir brauchen f
Industrie und wir bi
graphischen , militär
Tründen .

Tic Früchts jtnfen
lmialatbeit hat der c
Schlage vernichtet . $
fünft ist mit die brtr |
(onien , zerstreut orcTcc?
schen Schutz , ohn ? I
niuberischen Gegnern
Wem trotzdeni unse ,
bmuchten zum 0?mtb ,
tiiftt, so danken wir
stehenden Taf ' s -^ keit,
Verteidigung unserer
iien Schuiztru ^pen im
Ileberriiacht . Eine sol
lonien darf in der Z >

Ter Westfriede tmtf
wirtsion , die , wie e
Hauptmerknml der a 1

Jabre ausmachte^
ktßer bie E/itsch^ idun
(üediKr Kolon ialanteii
ZiiknnstMd der Kol
tfichei ! wir nicht eine
bkiih. dann wird uns e
ichnitten und die Geg
Hnzeitden Waffentat

Es ist zweifellos ein
das d -r kommende F
Wleich ist es ein Pi
warnte . Daher ist
Ofling dieser Frage l
<cn Kräfte M Rate g
Kichtsach? das Kolor
Teogmchen. (Nicht >
Wrter kolonialen E
vemeiirc . D . R .)

Wir dürfen bei d>er
w« unsere W^stgegne ^
M?n, Portugal — iib
te'che besitzen und da
m im Verhältnis zu
w Enverbllitgen zun
Sicherungen gebucht
Wissen , daß Frmik ,
^ iich mit schwakj
i1 Jtfrtfa uns getan
Soldaten auf dem em
l,c9cn uns beriiYitbcn

"nd nunmehr
ntnide und der

'toinrei^ fiellcn seil'
j?: an Soldatenma
« « toen bei de^

;
't imierc bisherige
kuck;,,verlangen , f

Wwert . daß wir t
-^ ks Kolo.rialbchtz ^
i möglich auf
, .7 .

» geiegneten © I
K ' und Portuga

.
'
^ uch. daß sich dZ

re-- Ä " !" rg ?wisse.
noWer

In y
~ ^ ^ bietsM" Men folonn

. • V - Wie überau
.
"'«

Jen Gebiötserwe
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, also
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